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Der Geburtstag des Kaiſers.
Jm Anſchluß an unſere Meldungen in Nr. 47 der

„Halleſchen Zeitung“ wird uns weiter über den Verlauf der
Feier aus Anlaß des Geburtstages Sr. Majeſtät des
Kaiſers aus Berlin berichtet:

Nach dem Gottesdienſt in der Schloßkirche begab ſich
der Hof in den Weißen Saal. Dort ſtellten ſich die
Majeſtäten vor den Stufen des Thrones auf, daneben die
Prinzen und die ſonſtigen Fürſtlichkeiten. Alsdann begann
unter den Klängen der Muſik, während im Luſtgarten
Salut geſchoſſen wurde, die Gratulations-
Defiliercour. Hinter dem diplomatiſchen Korps
ſchritt der Reichskanzler, dem der Kaiſer kräftig die
zand ſchüttelte Es folgte Staatsſekretär von Kiderlen-
Wächter, und die Botſchafter. Der Reichstag wurde ver
treten durch den Präſidenten Grafen SchwerinLöwitz und
Vizepräſident Schultz, das Herrenhaus durch Freiherrn von
Landsberg, das Abgeordnetenhaus durch das ganze
Präſidium. Nach der Cour nahm der Kaiſer die Glück-
wünſche des Staatsminiſteriums entgegen. Um 12 Uhr
begab ſich der Kaiſer zu Fuß, mit dem Bande des Schwarzen
Adlerordens über dem Mantel, begleitet von den Prinzen
Eitel Friedrich, Auguſt Wilhelm, Adalbert, Oskar und
Joachimm und den Herren des Hauptquartiers, nach dem
Zeughaus hinüber. Der Regen hatte nachgelaſſen. Das
Publikum begrüßte den Kaiſer mit andauernden Hurra-
rufen. Vor dem Zeughaufe erwies eine Kompagnie des
Regiments Alexander die militäriſchen Ehrenbezeugungen.
Im Lichthofe war das Offizierkorps der Garniſon Berlin

verſammelt und empfing den Kaiſer mit dreifachem Hurra.
Die Kapelle des Kaiſer Franz Garde-Grenadier- Regiments
ſpielte die Nationalhymne und konzertierte. Die Parole
lautete wie immer: „Es lebe Seine Majeſtät der Kaiſer
und König“. Der Kuiſer nahm militäriſche Meldungen
entgegen. Gegen 1 Uhr verließ der Kaiſer das Zeughaus,
nahm den Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie und der
Salutbatterie entgegen und kehrte unter erneuten Hoch-
rufen des Publikums nach dem Königlichen Schloſſe zurück.
Hier war Frühſtückstafel für die Majeſtäten mit ähren
Kindern und den Geſchwiſtern Seiner Majeſtät. Die fürſt
lichen Gäſte ſpeiſten mit dem Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich im Pfeilerſaal der Königskammer, die Gefolge
im Gardes du Corps-Saal. Um 61 Uhr fand eine
Familientafel im Ritterſaal ſtatt, Marſchalltafel in der
Bildergalerie.

Nach der Familientafel begaben ſich die allerhöchſten
und höchſten Herrſchaften nach dem Kgl. Opernhauſe,
das mit Teppichen und Roſengerank geſchmückt und von
einer glänzenden Feſtverſanimlung erfüllt war. Gegeben
wurden die ſechs Szenen des zweiten Teils von Mozarts
„Zauberflöte“, unter der muſikaliſchen Leitung von Dr.
Muck. Die Szenerie war nach der Wunderwelt Mittel-
aſiens verlegt, die einzelnen Bilder waren durchweg über-
raſchend und eigenartig. Nach der Vorſtellung hielten die
Majeſtäten im Foyer des Opernhauſes Cercle ab.

Der Reichstag feierte in den feſtlich geſchmückten Er
friſchungsräumen des Reichstagsgebäudes den Geburtstag
des Kaiſers. Den Toaſt brachte der Präſident Dr. Graf
von Schwerin-Löwitz aus, im dem er u. a. ſagte:

Als wir vor 40 Jahren uns den Frieden mit eiſerner Fauſt
erzwungen hatten, da glaubte zunächſt niemand an die Möglich-
keit, ihn auch nur ein Jahrzehnt aufrecht erhalten zu können.
Und als er dann dennoch bis zur Thronbeſteigung unſeres jetzigen
Kaiſers aufrechterhalten worden war, da hieß es, das verdanken
wir ja nur dem ſo entſchiedenen Friedensbedürfnis unſeres alten
Kaiſers und der diplomatiſchen Geſchicklichkeit Bismarcks. Aber,
T ſo hörte man es nicht nur an allen politiſchen Biertiſchen,
ondern auch von erfahrenen Staatsmännern und Diplomaten

das lebhafte Temperament unſeres jungen Kaiſers, verbunden
mit ſeiner hervorragenden militäriſchen Begabung, bedeute eine
hwere Gefährdung des europäiſchen Friedens. Genau das
egenteil iſt eingetreten. Aber was hätte uns wohl ein noch ſo

friedliebender Herr genützt, wenn er nicht in ſo hervorragendem
Raße, wie unſer Kaiſer, befähigt geweſen wäre, unſere Wehr
macht vor der Erſchlaffung, vor dem Rückgang ihrer Schlagfertig
leit, vor dem Verfall zu bewahren, wie es ſo oft das Schickſal
ſegreicher Armeen in langer Friedenszeit geworden iſt? Das
e konnte auch nur ein militäriſch ſo paſſionierter und ſo her

orragend begabter Mann wie unſer Kaiſer.
Und ſo iſt Kaiſer Wilhelm II. nicht nur ein Hort des

Friedens, ſondern nicht minder auch ein Mehrer des Reiches ge
orden. Um nicht weniger als 17 Millionen Köpfe hat ſich unter

einer Regierung die Bevölkerung des Reiches vermehrt, ein Zu
wie ihn noch keine Zeit vor ihm erlebte. Weit ſchwerer

ſ als das wiegt doch die Zunahme unſeres allgemeinen Wohlſtandes, das gewaltige Anwachſen unſeres Nationalvermögens,
a rtſhaftricher Aufſchwung auf der ganzen Linie unſeres Er
a elebens, wie nie zuvor. Mindeſtens verdoppelt, ja, nach ſehr

giaubwürdigen Berechnungen nahezu bverdreifacht, hat ſich in
ch 40 Jahren das deutſche Nationalvermögen und das deutſche
et naleinkommen. Um über 4 Milliarden jährlich iſt in den
ten Jahren das deutſche Nationalvermögen gewachſen und über

wächſt lionen jährlich, alſo über eine halbe Million täglich,
me r Nationaleinkommen. Wir ſind alſo kein armes Volk
ſeſer vor einem halben Jahrhundert. Das Erfreulichſte an

ſich ä gemeinen Zunahme unſeres Wohlſtandes aber iſt, daß
Erwerb ins auf alle Schichten der Bebölkerung und auf alleerbsſtände mit einer Gleichmäßigkeit verteilt, wie in keinem

a

anderen Lande der Welt. Denn allein die Rücklagen in den Spar
kaſſen alſo doch die Erſparniſſe des ſtädtiſchen und ländlichen
Mittelſtandes und der Arbeiter haben ſich im letzten Jahre um
mehr als eine Milliarde vermehrt. Und dazu nun unſere ſoziale
Entwicklung eine ſoziale Fürſorge für alle weniger Be
mittelten, wie ſie auch noch kein anderes Land der Welt kennt.
Jch meine, wir könnten mit r wirtſchaftlichen Entwicklung
wohl zufrieden ſein. Neben dieſer inneren Wohlfahrt aber iſt
d auch unſere äußere politiſche Lage recht befriedigend ge
worden. Die unanfechtbar gleichberechtigte Weltmachtſtellung
Deutſchlands iſt heute ſo geſichert, wie kaum je zuvor. Der Drei-
bund wird ſich auch weiter als ſolcher bewähren. Alles in allem

wir haben wohl Veranlaſſung, mit dieſer Entwicklung des
Reiches und mit der nun bald 23jährigen Regierung unſeres
Kaifers zufrieden zu ſein.

ber wird man mir vielleicht einwenden unſere
inneren politiſchen Verhältniſſe kann man auch
mit ihnen ſo zufrieden ſein? Nun, meine Herren, wohl niemand
von Jhnen wird in dieſer Hinſicht heute vollkommen zufrieden
ſein. Aber, wenn unſere wirtſchaftliche, ſoziale und weltpolitiſche
Entwicklung doch, wie wir ſehen, von dieſen unſeren inneren
Kämpfen ſo gut wie gar nicht berührt wurde, ſondern hoch er-
haben über ihnen ruhig und ungeſtört in ihrem majeſtätiſchen
Siegeslauf fortſchreitet dann dürfen wir hieraus doch wohl
auf eine innere Kraft dieſer Entwicklung und auch auf eine innere
Geſundheit unſeres ganzen Volkstums ſchließen, welche auch
ſolche Kriſen, wie ſie übrigens auch andere Länder jetzt durchzu-
machen haben, ſiegreich überwinden werden.

Die Verſammlung ſtimmte am Schluß der Rede be
geiſtert in das Kaiſerhoch ein, die Muſikkapelle ſpielte die
Nationalhymne.

Wie in der Reichshauptſtadt, ſo wurde auch allüberall
in deutſchen Landen der Geburtstag Sr. Majeſtät feſtlich
begangen und in der größten Stadt wie im kleinſten Dorfe
tat ſich die Liebe und Verehrung für den Kaiſer in
gleicher Weiſe kund. Feſtgottesdienſte, Schulfeiern,
Paraden der Garniſonen und Kriegervereine öffentliche
Feſteſſen und beſondere Feiern der einzelnen Vereine, das
waren die Merkmale des 27. Januar.

Aber auch aus dem Auslande liegen zahlreiche Mel
dungen über feſtliche Veranſtaltungen aus Anlaß des Tages
vor, die ſämtlich Zeugnis ablegen von der hohen Ver
ehrung, die unſer kaiſerlicher Herr auch außerhalb der

Grenzpfähle in der geſamten ziviliſierten Welt
genießt.

Aus der großen Fülle der aus dem Jn und Auslande
vorliegenden Meldungen ſeien nur die folgenden wieder
gegeben:

Jn München fand am Nachmittag des 27. Januar in der
Reſidenz Galatafel ſtatt, zu der außer den Mitgliedern der
königlichen Familie auch die anderen dort weilenden Fürſtlich-
keiten, der preußiſche Geſandte v. Schlözer und Gemahlin ſowie
die übrigen Mitglieder der preußiſchen Geſandtſchaft, der
Miniſterpräſident Frhr. v. Podewils, Kriegsminiſter Frhr. v.
Horn und andere Würdenträger geladen waren. Der Prinz-
regent brachte im Verlaufe der Tafel das Hoch auf Kaiſer Wilhelm
aus. Jn Hamburg fand im Kaiſerſaale des Rathauſes
abends ein Feſtmahl ſtatt, an dem außer dem Senat und der
Bürgerſchaft die dortigen diplomatiſchen Vertreter, die Spitzen
der Militär und Zivilbehörden u. a. teilnahmen. Bei dem Mahle
hielt der Präſident des Senats, Bürgermeiſter Dr. Predöhl
die Feſtrede.

Aus Wien wird gedrahtet: Zur Feier des Geburtstages des
deutſchen Kaiſers war in Schönbrunn kaiſerliche Tafel, zu der
unter anderen erſchienen waren: Erzherzog Franz
Ferdinand, die gemeinſamen Miniſter, Miniſterpräſident
Freiherr von Bienerth, der deutſche Botſchafter von Tſchirſchky
und das Perſonal der deutſchen Botſchaft. Während der Tafel
brachte der 2ilxed Franz Joſef einen Trinkſpruch auf das
Wohl Kaiſer Wilhelms aus. Jn Zarskojesſelo fand im
Alexanderpalais kaiſerliche Abendtafel ſtatt, an dem auch der
deutſche Botſchafter Graf v. Pourtalès, mehrere Großfürſten, der
Miniſter des Auswärtigen, ſonſtige Hofwürdenträger und Mit-
glieder der deutſchen Botſchaft teilnahmen. Kaiſer Nikolaus,
der die Uniform des preußiſchen Alexander-Garde-Grenadier-
Regiments mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens trug,
brachte das Wohl des deutſchen Kaiſers aus, worauf die Muſik die
deutſche Nationalhymne ſpielte.

Wie der älteſte Kaiſerſohn, der ſich zurzeit
bekanntlich auf ſeiner großem Auslandsreiſe befindet, den
Tag beging, davon meldet folgendes Telegramm aus
Allahabad, 27. Januar: Der Geburtstag Seiner
Majeſtät des deutſchen Kaiſers wurde durch einen deut
ſchen Gottesdienſt in der hieſigen engliſchen Kürche ge
feiert, an dem Seine Kaiſerliche Hoheit der deutſche
Kronprinz, das engliſche und das deutſche Gefolge,
die Spitzen der hieſigen Zivil und Militärbehörden, ſämt
lich in großer Uniform, ſowie ſämtliche hier weilenden
Deutſchen teilnahmen. Da der Aufenthalt in Jndien ſich
ſeinem Ende nähert, benutzte der Kronprinz den heutigen
Anlaß, den Herren des engliſchen Gefolges die ihnen vom
Kaiſer verliehenen Orden zu überreichen. Der Chef des
engliſchen Stabes Sir Harald Stuart erhielt den Kronen
orden 1. Klaſſe, Oberſt Dyck den Roten Adlerorden zweiter,
Mr. Jelf den Kronenorden 2. Klaſſe, Major Steel den
Kronenorden 3. Klaſſe und der dem Stabe attachierte
höhere Polizeibeamte Roß den Kronenorden 4. Klaſſe. Die
Ueberreichung der Orden erfolgte vor der AbfahrtKirche. An die kirchliche Feier ſchloß ſich eine Parade der

engliſchen Truppen vor dem Goubernementsgebäude an.

An Ordensauszeichnungen erhielten ferner:
Den Roten Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub: Bankier

Robert MendelsſohnBerlin; den Kronenorden 2. Klaſſe: Bankier
Franz Mendelsſohn-Grünfeld; den Stern zum Kronenorden
2. Klaſſe: Schloßhauptmann Kammerherr wer v. Carmer,
Schloßhauptmann des Schloſſes Brühl Kammerherr Graf von
Spee, Geh. Kommerzienrat Ludwig Goldberger; den Kronenorden
2. Klaſſe mit Stern: der Generaldirektor des Staatsarchivs Koſer;
den Kronenorden 2. Klaſſe: Kammerherr Freiherr v. Jnnhauſen
zu Knyphauſen, Graf Vodelſchwing-Plettenberg, Kammerherr
Graf von Hoensbroech auf Schloß Zürnich, Erſter Dramaturg der
Königlichen Schauſpiele Dr. Paul Lindau, Legationsrat Dr. Krupp
von BohlenHalbach, Geh. Regierungsrat v. Böttinger-Elberfeld,
Oberburghauptmann v. Cranach auf Wartburg; den Kronen-
orden 3. Klaſſe: Marinemaler Prof. Willi Stöwer und Bildhauer
Prof. Wandſchneider-Charlottenburg.

Den Charakter als Wirkl. Geheimer Rat
Prädikat Exzellenz erhielt:

Oberlandforſtmeiſter Weſener und der Geſandte a. D.
Reichstagsabgeordneter v. Dirkſen- Berlin.

Zum Geheimen Kommerzienrat ernannt wurden:
Buchdruckereibeſitzer Kommerzienrat Büxenſtein-Berlin, der

Direktor der A. E.-G. Kommerzienrat Felix Deutſch-Berlin.
Jn den erblichen Adelſtand erhoben wurden
Der Staatsminiſter Schönſtedt, der frühere Ober-

bürgermeiſter von Köln Becker und Prof. Geh. Juſtizrai
Dr. Gierke. Auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen
wurde außer den bereits Genannten noch Klempner
meiſter Harry Plate- Hannover.

So war denn auch der diesjährige 27. Jannar ge
tragen von heißer Liebe und innigſter Begeiſterung für
den mächtigen Schirmherrn unſeres herrlichen deutſchen
Vaterlandes

mit dem

Heil dem Kaiſer!

Früher und jetzt.
Die Vergangenheit iſt die Lehrmeiſterin der Gegen

wart. Ein Blick nach der Finanzreform von 1906 beweiſt
mehr als lange Darlegungen.

Sie ſollte dem Reiche rund 180 Millionen bringen
und kam mit nationalliberaler Hilfe zuſtande.
Was hat ſie erbracht? Statt 180 Millionen nur
111 Millioen im Jahre, alſo ein vollſtändiges
Fiaskol! Gerade die Fahrkartenſteuer, das ur-
eigenſte Kind der Nationalliberalen die damals
auf 5 Millionen jährlich geſchätzt wurde, verſagte kläglich,
ſie brachte nur die Hälfte, und die Reichserbſchaftsſteuer,
die 1906 auf einen Ertrag von jährlich 70 Millionen ge-
ſchätzt wurde, liefert noch jetzt nach 5 Jahren um ein reich
liches Viertel zu wenig.

Die Finanzreform von 1906 war leichter zuſtande zu
bringen, weil der Reichskanzler ſich damals auf keine be
ſtimmte Parteikombination feſtgelegt hatte, ſie war viel
geringer als die von 1909 und ſtellte ſich trotzdem in Wahr
heit nur als ein ſchlechtes Stückwerk heraus.

Wie gewaltig und ſchwierig war demgegenüber die
Finanzreform von 1909 mit ihren 500 Millionen neuen
Steuern? Das war eine Aufgabe, vor die noch kein
Volk in der Geſchichte geſtellt war, und ſie wurde
gelöſt; denn es ſteht feſt, daß die letzte Reform nach Ein-
tritt des Beharrungszuſtandes den verlangten Betrag
bringen wird.

Männer, die das unzulängliche Stückwerk der
Finanzreform von 1906 ſeinerzeit ſogar lobten, hätten
allen Grund, dieſes großartige Werk anzuerkennen. Das
gilt vor allem für die Nationalliberalen. Nach
ſtehend ſeien einige nationalliberale Ausſprüche
gebracht aus dem nationalliberalen Parteitag zu Goslar
vom 6. Oktober 1906 über die kleine und doch verunglückte
Reichsfinanzreform von 1906, woraus ſich ohne weiteres
die Stellungnahme ergibt, welche in richtiger und
patriotiſcher Weiſe gerade auch die Nationalliberalen zur
großen und geglückten Finanzreform von 1909 anſtelle der
ſchädlichen Steuerhetze hätten einnehmen müſſen.

Zunächſt erklärte der Reichstagsabgeordnete Dr.
Hiebeéer als Referent über die Reform vom 1906:

„Die Reform als Ganzes war eine unbedingte
Notwendigkeit, und ihr meine Zuſtimmung zu verſagen, konnte
ich vor meinem politiſchen Gewiſſen nicht verantworten.

Abgeordnete, die bei populären Sachen mit dabei ſind,
wie Militärpenſionsgeſetze, Jnvalidenfürſorge, haben es freilich
leichter. Man überläßt uns die Verantwortung und
wirft aus ſicherer Entfernung mit Steinen auf uns.“

Der damalige Vizepräſident Dr. Paaſche erklärte:
„Es war eine große Tat das wird heute vielfach

vergeſſen daß man damals in der Kommiſſion und im
Reichstag ſich faſt widerſpruchslos auch die Sozialdemo
kraten erhoben keinen Widerſpruch dazu bereit erklärte,
200 Millionen neuer Steuern dem Reiche zu bewilligen. Das
iſt in der Geſchichte des Deutſchen Reiches und anderer
Staaten kaum jemals dageweſen; meine Herren, 200 Millionen
Freund Hieber hat ſchon mit Recht geſagt: Zeigen Sie
mir den Mann, der die auf populärem Wege zu
decken vermag. Sie werden ihn nicht finden.“

Der Führer, Herr Baſſermann, wandte ſich mit
ſcharfen Worten gegen die Jun gliberalen, die damals
auch eine Steuerhetze veranlaßt hatten, namentlich auch
gegen Herrn Dr. Streſemann, mit folgenden Worten:
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„Wie leicht iſt es, Kritik zu üben, und wie
leicht iſt es, mit ein paar Schlagworten Bei-
fall zu erringen! Die Kritik muß Maß aushalten, und ſie muß Maß halten gegenüber Abgeordneten, die
Jahr aus Jahr ein ihre Schuldigkeit im Parlament üben.
Bei der Finanzreform mußten wir den Rat, der uns gegeben
worden iſt, ſie abzulehnen, weil die Regierung ſchlecht
iſt, unſererſeits ablehnen. Die Finanzreform haben wir nicht
des Fürſten Bülow und ſeiner ſchönen Augen
wegen gemacht, ſondern wir haben ſie gemacht, um dem
Finanzelend im Reiche ein Ende zu machen. Sehen
Sie auf die großen Dinge, die über Deutſchland hinziehen,
und verlieren wir in der nationalliberalen Partei
uns doch nicht in Kleinigkeiten, wie Fahrkarten-
ſteuer und Ortsporto, als wenn das die Angel-
punkte unſerer inneren Politik wären.
(Stürmiſcher Beifall) Der Abgeordnete Büſing (bekanntlich
der Vater der Fahrkartenſteuer) hat mir jüngſt geſchrieben, daß
er niemals von ſolchem Stolz erfüllt war, wie gerade über
das Reſultat bei dieſer Reichsfinanzreform, und dieſes Ge
fühl der Befriedigung und des hohen Stolzes,
daß wir mitberufen waren, die deutſche Reichsfinanz-
reform über den Graben hinüberzubringen, dieſes Gefühl
hat uns auch bei unſerem Fraktionseſſen im alten
Schloß Friedrichs des Großen zu Rheinsberg
erfüllt.“

Der nationalliberale preußiſche Landes-Vizepräſident
Krauſe aber verſpottete direkt die Kritik der Junglibe-
ralen, nannte das Baſſermannſche Wort „ungehörig“ noch
viel zu milde, ſprach von erfriſchen der Sachun-
kenntnis und ermahnte die Jungliberalen, „ſie ſollten doch
nicht für ſich die Rofinew aus dem Kritikkuchen heraus-
nehmen und den ganzen übrigen Kuchen unbeachtet laſſen.

Klingen glle dieſe Worte, die damals aus berufenem
nationalliberalen Munde geſprochen wurden,
nicht wie eine vorausgeahnte, treffende abfällige
Kritik der Haltung, welche leider faſt die geſamte natio-
nvalliberale Partei bei und nach der viel größeren
Finanzreform von 1909 unter Führung desſelben
Herrn Baſſermann eingenommen hat? Hätten bei der
ftaatsmänniſchen Auffaſſung und Beſonnenheit, die ſie
1906 gezeigt haben, die Liberalen nicht 1909 bei der viel
größeren Reform patriotiſcher gehandelt, wenm ſie ſich
wegen der Ablehnung einer einzelnen Steuer nicht in den
Schmollwinkel geſtellt, nicht ihre Hände in Unſchuld ge
waſchen, nicht ſich ſelbſt ausgeſchaltet, ſondern im Be-
wußtſein ihrer Verantwortlichkeit weiter
mitgearbeütet hätten? Und wie realpollitiſch be-
ſonnen und leidenſchaftslos ſprach ſich damals, im Herbſte
1906, alſo kurz vor der Reichstagsauflöſung,
der wationalliberake Führer, Herr Baſſermann,
über die Mitarbeit des Zentrums aus?! Er führte aus:

„Das Zentrum hat die große einheitliche Jdee der kon-
feſſionellen Partei, und in dem Augenblick, in dem das
Zentrum anfing, nationale Politik zu treiben, die
Flottengeſetze, das Armee-Quinquennat zu be-
willigen, der Kolonialpolitik gegenüber eine andere Stellung
einzunehmen, da konnte man ſehen, wie nach und nach katho
1i ſche Vertrauensmänner der nationalliberalen Par-
tei ins andere Lager abſchwenkten, wie der Zuzug der Katho-
liken in das ultramontane Lager ſtärker und ſtärker wurde.
(Sehr richtig!)

Meine Herren, das ſind doch Tatſachen, die gar nicht zu
leugnen ſind. Die hängen nicht mit Fehlern der Fraktion zu
ſammen, ſondern mit der ganzen Art und Weiſe, wie
das Zentrum in dieſen Jahren ſeine Politik gemacht hat.

Dann ſagt Herr Baſſermann, daß
„Fürſt Bülow mit dieſer großen und mächtigen Partei

rechnen müſſe und die Nachfolger werden genau ſo damit
rechnen müſſen, täuſchen wir uns doch darüber nicht, meine
Herren, denn ſchließlich muß doch das Reich vor-
wärts geführt werden, und ſo wird es heute
vorwärts geführt durch Anlehnung an dieſe
große Partei.“
Sehr intereſſant iſt auch die Ausführung des natio-

nalliberalen Abgeordneten Hieber in Goslar über das
Zentrum:

„Wenn ich ein Wort über unſere Stellung zum Zentrum
age ſo fällt mir immer wieder die ſeltſame Tatſache auf,
aß ſeit neueſter Zeit manche Leute ihr anti ultramon-

tanes Herz zu entdecken angefangen haben, die jahrzehnte-
lang hindurch Hand in Hand mit dem Zenkrum
ihre politiſchen Geſchäfte beſorgt haben, und
nun die Zentrumsgefahr erſt jetzt zu erkennen beginnen, wo das
Zentrum in der Reichspolitik und beſonders auch in nationalen
Fragen eine poſitivere Haltung einnimmt wie früher.“

Sehr richtig, auch bei der jüngſten Finanzreform
hat das Zentrum, und zwar leider im Gegenſatz
zu den Nationalliberalen „poſitive natio-
nale Politik“ getrieben.

Und nun die Stellung zum Freiſinn. Wie treffend
hat ſelbſt der weit linksſtehende nationalliberale Herr Dr,
Streſemann in Goslar, alſo noch kurz vor den letzten
Reichstagswahlen, den Freiſinn gekennzeichnet:

„Wir ſind in Sachſen im Kampfe mit der Frei-
finnigen Volkspartei, die leider wieder empor-
kommt, und wir ſind weitentfernt von der engherzigen
Philiſtroſität, der Nörgelei dieſer Partei, die nie-
mals Mittel bewilligt und alles ablehnt.“

Das ſagte kurz vor den Reichstagswahlen Herr
Dr. Streſemann. Heute marſchiert er Arm in Arm mit
dieſer „Nörglerpartei“, deren Gegenkandidat in ſeinem
Wahlkreiſe der nationalliberalen Partei vorgeworfen hatte,
fie ſei ein Frauenzimmer, die ſich jedem preisgebe.

Der Vergeſſenheit entriſſen zu werden verdienen auch
folgende Ausſprüche nationalliberaler Führer
über den Linksliberalismus in Goslar:

Herr Paaſche ſagte:
„Wenn es ſich darum handelt, etwas abzulehnen, der Re-

gierung etwas abzuſchlagen, eine Ausgabe zu verweigern, dann
ſind die mannesmutigen entſchieden Liberaken
faſt allemal die Schleppträger des Ultramontants-
m us, das iſt ſo ſelbſtverſtändlich wie irgend etwas.“

Und der nationalliberale Herr Hieber urteilte
wie folakt:

„Ein Liberalismus, der, wo von deutſcher Land-
wirtſchaft die Rede iſt, alsbald Junkertum und Großgrund-
beſitz unterſchiebt, und jede Wahrung der Intereſſen des
deutſchen Bauerntums als Junkertum und Oſtelbiertum ver-
dächtigt, ein ſolcher Liberalismus hat kein Recht, über ſeine
Bedeutungs loſigkeit Krokodilstränen zu ver-
r denn er hat verdient, was ſeine Taten wert
ind.
Wir wollen dieſe Reminiſzenzen aus dem Herbſt 1906

ſchließen mit dem weiteren intereſſanten Worte dieſes
nationalliberalen Führers:

„Jn welche Wirrnifſe wäre das Reich mehr und mehr
gekommen, wie wäre unſere Stellung auch in der auswär
tigen Politik erſchüttert worden, wenn die Finanz-
miſere ſchließlich verewigt worden wäre?

Jedenfalls nehmen wir für uns in Anſpruch, daß unſere Zu-
ſtimmung aus dem Verantwortungsgefühl ent-
ſprungen, das das Staatsintereſſe über das Frak-
tionsintereſſe ſtellt Manchmal war doch die Ele-
ganz und Leichtigkeit, mit der unſere Herren Kritiker
die verwickeltſten Fragen behandelt haben, größer als die
Sach kenntnis und die politiſche Schulung. Es gilt immer
noch das Wort Bennigſens: „Die radikale Weiſe, Politik
zu treiben, das iſt eine Politik, die ein verſtändiger Menſch
im 24. Jahre aufgibt. Es gehört weiter nichts dazu als das
Verſtändnis allgemeiner Grundſätze und die logiſche Deduktion,
dieſe Grundſätze im einzelnen Falle anzuwenden. Das iſt
eine Aufgabe für Schulknaben oder jedenfalls für
die Schulſtube, nicht aber für gerelftePolitiker.““
Wir überlaſſen unſeren Leſern das Urteil darüber, ob

ſich ſeitdem die Konſervativen oder die Nationalliberalen
geändert haben

Deutſches Reich.

Ein Anſchlag der ruſſiſchen Anarchiſten auf Kaiſer
Wilhelm. Nach einer Petersburger Meldung des „Echo de
Paris“ hat der ruſſiſche Miniſter des Jnnern ſoeben Einzel
heiten über die Anarchiſtenbewegung in Rußland veröffentlicht,
die ein helles Licht auf den engliſch ruſſiſchen Anarchiſten
austauſch wirft. So wurden die Petersburger Anarchiſten
gruppen r 7 vor etwa acht Jahren von Männern ge-
ründet, die vorher längere Zeit in London geweilt
atten. So gründete Roganowitz eine Anarchiſtenſchule, deren

Mitglieder dem Mord und der Plünderung huldigten,
während eine zweite große Gruppe ſich mit der „Ex-
propriation“ befaßte. Das Geheimorgan des letzten Bundes
war die in Petersburg erſcheinende „Schwarze Fahne“.
Unter den zahlreichen Plänen der ruſſiſchen Anarchiſten
erregt die im rühjahr 1907 gegründete Geheimverbindung,
die ein Attentat auf den deutſchen Kaiſer
plante, beſonderes Jntereſſe. Nach den Erkundigungen des
Miniſteriums des Jnnern wurden damals vier Mit-

lieder der Vereinigung nach Charlottenburg ge-ſchickt, wo ſie ſich längere Zeit aufhielten. Sie erſtatteten

einer Verſammlung zu Wilna Bericht über ihre Tätigkeit.
Die erneute Entſendung von zwei Mitgliedern nach Berlin
wurde beſchloſſen. Sie ſollten dort alles zur baldigen Tat
regeln. Der deutſchen Geheimpolizei iſt es damals
gelungen, das Komplott rechtzeitig aufzu-
decken und einen der Anarchiſten in Haft zu nehmen.

Prinzregent und Bundesfürſten. Es heißt, Prinz-
regent Luitpold von Bayern ſoll die Bundesfürſten gebeten
haben, davon abzuſehen, ihm zu feinem 90. Geburtstage
ihre Glückwünſche perſönlich zu überbringen.

Der deutſche Kronprinz beſuchte auch am 27. er. in
Allahabad die Ausſtellung und reiſte abends nach Be
nares ab.

Aus der Armee. Das „Militärwochenblatt“ ſchreibt: Außer
den bereits Gemeldeten find ernannt: Generalmajor v. Heu-
duck, Chef des Generalſtabes des 9. Armeekorps, zum Komman-
deur der 4. Garde-Kavallerie-Brigade; Oberſtleutnant Stolz-
mann vom Jnfanterie- Regiment Nr. 97 zum Generalſtabschef
des 9. Armeekorps. Zu Generalleutnants ſind befördert: die
Generalmajore Tülff, Kommandeur der 12. Diviſion, von
Lindenau, Kommandeur der 76. Jnfanterie-Brigade und
Oberquartiermeiſter v. Steuben.

Geheimrat Bünz. Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ſchreibt: Das Bankhaus S. Bleichröder ernannte den bisherigen
Geſandten in Mexiko, Geheimen Legationsrat Bünz, zum
deutſchen Delegierten beim Verwaltungsrat der türkiſchen
Staatsſchuld. Bünz nahm das Mandat an.

Dem gewerblichen Unterrichtsweſen iſt in den letzten zwei
Jahrzehnten in Preußen erhöhte Aufmerkſamkeit zugewendet
worden. Es werden dafür jetzt auch bereits jährlich etwa 13 Mil-
lionen Mark aufgewendet. Jntereſſant iſt es, daß auch in nächſter
Zeit wieder neue Veranſtaltungen auf dieſem Gebiete zur Durch-
führung gebracht werden ſollen. So wird wahrſcheinlich ſchon im
Herbſt des laufenden Jahres der Schulbetrieb in der ſtaatlichen
Handwerker- und Kunſtgewerbeſchule zu Brom-
berg eröffnet werden. Zu den Koſten dieſer Anſtalt zahlt die
Stadt Bromberg einen mäßigen Beitrag. Des weiteren kann
nunmehr der dauernde Beſtand der Fachſchule für Fein-
mechanik in Göttingen, die zunächſt verſuchsweiſe ein-
gerichtet war, als geſichert angeſehen werden. Staat und Stadt
teilen ſich in die Koſten. Schließlich ſoll demnächſt die vor einigen
Jahren in Wermelskirchen begründete Fachſchule für
die Schuh- und Schäfteinduſtrie ausgebaut werden.
Namentlich ſoll die Schule fortdauernd mit den neueſten Ma-
ſchinen und Apparaten, die bei der Schuhfabrikation einem raſchen
Wechſel unterworfen ſind, ausgeſtattet, auch das Lehrperſonal
vermehrt und feſt angeſtellt werden. Es iſt deshalb in Ausſicht
genommen, den ſtaatlichen Zuſchuß zu dieſer Schule zu erhöhen.

Ansland.
Jm Marineausſchuß der ungariſchen Delegativn

erſtattete der Marine kommandant Graf Montecueccoli ein
ausführliches Erpoſé, in dem er betonte, die Marinever-
waltung könne in den nächſten Jahren mit einer nur
15 Millionen betragenden Erhöhung des normalen
Budget unmöglich auskonmen. Die Verteilung des
angeforderten Kredits von 312 Millionen auf ſechs Jahre
entſpreche nicht den Bedürfniſſen der Marine, ſie bedeute
vielmehr nur eine Anpaſſung an das Leiſtungsvermögen
der Staatsfinanzen. Von zwei Dreadnoughts dürfte der
erſte Mitte 1911, der zweite Ende 1911 von Stapel gehen.
Von zwei weiteren Dreadnoughts werde einer an die
Danubiuswerft vergeben werden. Redner beſprach ſodann
das Flottenprogramm, nach deſſen Durchführung im Jahre
1915 die Flotte 13 Schlachtſchiffe, 9 Kreuzer, 18 Torpedo
fahrzeuge, 48 Torpedoboote und 12 Unterſeeboote zählen
wird, notwendig ſei aber eine Flottenſtärke von 16 Schlacht
ſchiffen, 12 Kreuzern, 24 Torpedofahrzeugen, 72 Torpedo-
booten und 12 Unterſeebooten, ſo daß die bis zum Jahre
1920 auszuführenden Neubautewm 3 Schlachtſchiffe,
3 Kreuzer, 6 Torpedofahrzeuge und 24 Torpedoboote um-
faſſen würden, deren Herſtellungskoſten etwa die gleiche
Summe erfordern würden, wie der für das nächſte Flotten
programm angeforderte Kredit. Der Marinekommandant
betonte, er halte außerordentliche Kredite für einen Not
behelf, an derem Stelle beſſer eine entſprechende Erhöhung
des Ordinariums treten ſolle. Redner ſchloß: Keine
Flotte, wie groß ſie auch ſei, iſt ſo teuer wie ein Krieg.
Schützen wir uns vor dem Krieg, indem wir unſere Wehr-
macht ſtärken. (Beifall.)

Ein ruſſiſchöſterreichiſcher Zwiſchenfall. Die Wiener
„Neue Freie Preſſe“ meldet aus Lemberg: Am 26. er.
wurden von öſterreichiſchen Gendarmen pwei aus Oeſterreich

Ungarn ausgewieſene ruſſiſche Untertanen an die ruſſiſche
Grenze bei Podwoloczyska abgeſchoben. Ein ruſſiſcher Gren
wachſoldat feuerte gegen einen der Abgeſchobenen einen Schu
ab. Dieſer flüchtete auf öſterreichiſches Gebiet, wohin ihm der
ruſſiſche Soldat folgte. Gleich darauf eröffneten andere
ruſſiſche Soldaten ein Gewehrfeuer und gaben ungefähr
40 Schüſſe ab, die von den öſterreichiſchen Gendarmen mit

Schüſſen erwidert wurden. Eine Kommiſſion iſt zur
Interſuchung nach Podwoloczyska abgegangen.

Spanien. Man meldet aus Madrid: „Jmparcial“ wilſ
wiſſen, daß der von der Regierung vorbereitete Entwurf des
Vereins geſetzes in dem die religiöſen Kongregationen be
treffenden Teile dem Waldeck-Rouſſeauſchen Geſetze nachgebildet
iſt. Er wird vornehmlich jede Gelübde fordernde Vereinigung
mag ſie ſich auf das Konkordat ſtützen oder nicht, unterſagen, die.
einer fremden Macht gehorchend, einen religiöſen oder lediglich
materiellen Zweck verfolgt. Dagegen ſoll die freie Vereinigung
ohne Gelübde von ſolchen Perſonen, die ſich einem religiöſen
Zwecke, wie der Gebetsübung oder der Kranken- und Armenpflege
widmen wollen, geſtattet ſein. Minderjährige können religiöſen
Genoſſenſchaften nicht angehören. Wie der Miniſterpräſident
bekanntgibt, wird König Alfons auch Ceuta und den
anderen ſpaniſchen Plätzen in Nordafrika, die er bei Gelegenheit
ehe Reiſe nach Melilla nicht geſehen hat, einen kurzen Beſuch
abſtatten.

Zur Lage im Jemen. Nach einer Depeſche aus Hodeidg
vom 25. Januar waren bis zu dieſem Tage die Verbindungen
zwiſchen Hodeida, Sana, Taaz und Aſſyr r mit Kon
ſtantinopel nicht unterbrochen. Jn Hodeida ſind zwei Kanonen-
boote eingetroffen, von denen eins nach Konfunda abgegangen
iſt. Konſtantinopeler Blättermeldungen zufolge haben dieAufſtändiſchen im Yemen einen Angriſ gegen den ſtrategiſch

wichtigen Ort Menakha, ſüdweſtlich von Sanga, unternommen.
Die türkiſche Garniſon, obwohl ſchwach, verteidigte ſich gut.
Said Jdris ſoll die Verſtändigungsvorſchläge des Militärkom-
mandanten von Aſſyr abgelehnt haben.

Kreta und Venizelos. Wir erfahren aus Athen Die
aus türkiſcher Quelle ſtammende Nachricht, daß Venizelos an
der Bildung einer kretiſchen Abordnung, die für die Sache
Kretas wirken ſoll, beteiligt ſei, iſt vollkommen unzutreffend.
Seitdem Venizelos Kreta verlaſſen, hat er ſich mit kretiſchen
Angelegenheiten nicht befaßt.

Aus Nah und Fern.
Eholera und Peſt. Wie in Aden amtlich bekanntgegeben worden

iſt, herrſcht unter den kürzlich aus Konſtantinopel in Hodeida ein-
getroffenen türkiſchen Truppen die Cholera, Vereinzelte Fälle ſeien
auch unter den Einwohnern von Hodeida vorgekommen. Jn
Charbin ſind am 26. er. an der Peſt 33 Chineſen geſtorben. Am
Freitag erlag ihr die ruſſiſche Arztin Lebedew, ein Student der Medizin
und ein Heilgehilfe. Ein zweiter Heilgehilfe iſt erkrankt. Aus Sibirien
ſind zur Verſtärkung der in den Peſigebieten tätigen Medizinalperſonen
6 Aerzte mit fünfzig Gehilfen entſandt worden.

Durchſtich des kleinen St. Bernhard. Die franzöſiſchen Handels
kammern haben ſich für eine von der Bevölkerung Savoyens einge
brachte Petition ausgeſprochen, in der eine neue Bahnverbindung
zwiſchen Frankreich und Jtalien mittels Durchſtichs des kleinen
St. Bernhard verlangt wird.

Starker Schneefall. Jn Batum herrſchen ungewöhlicher Schnce
fall und Schneeverwehungen, viele Häuſer ſind unter der Schneelaſt
eingeſtürzt. Auch Verluſt an Menſchenleben iſt zu beklagen. Der Verkehr
iſt eingeſtellt worden.

Ueber die Maſſenvergiftung durch Fruchtels in Mancheſter
teilt das Reuterſche Bureau noch mit, daß ein ernſthaſter Ausbruch
von Unterkeibstyphus allerdings in Mancheſter und Eccles erfolgt iſt
und auf den Genuß von Speiſeeis zurückgeführt werden konnte, das
von italieniſchen Händlern verkauft worden war. Die Krankheit, von
der hauptſächlich Kinder befallen wurden, iſt aber bereits im November
ausgebrochen und jetzt erloſchen. Jm ganzen waren 151 Erkrankungen
und 14 Todesfälle zu verzeichnen.

Exploſion vor dem Volkshauſe in Barcelona. Vor dem Volks
hauſe in Barcelona iſt am Freitag vormittag eine Blechbüchſe, die mit
Schießpulver gefüllt war, explodiert, ohne Schaden anzurichten.

Um die Ueberhandnahme des Banditenunweſens in Lodz zu
verhindern, wurde in einer Verſammlung von Induſtriellen unter dem
Vorſitze des Gouverneurs beſchloſſen, eine Bürgermiliz zu bilden.

Ein Ueberfall. Als genern abend eine Poſtgehilfin durch den
Tiergarten in Berlin nach ihrer Wohnung zurückkehrte, ſtürzte plößlich
aus dem Gebüſch ein Mann auf ſie zu, würgte ſie am Halſe und
verſuchte ihr die Geldtaſche zu entreißen. Auf ihre Hilferuſe nahmen
Paſſanten die Verſolgung des Fliehenden auf und es gelang, ihn in
einer Seitenallee zu faſſen. Auf der Polizei gab er an, große Not
habe ihn zu dieſem und anderen Ueberfällen veranlaßt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
44 Loſſa b. Wiehe, 27. Jan. (Ab leitung von End-

laugen in die Saale.) Die Gewerkſchaften Reichs-
krone und Richard beabſichtigen, in der Gemarkung Loſſa
eine Chlorkaliumfabrik zu errichten. Die bei der Fabri-
kation entſtehenden Gndlaugen ſollen durch eine Rohrleitung
in die Saale abgeleitet werden, und zwar ſoll die Ein-
leitung bei dem ſogenannten Waſſerſchlößchen am linken Saale-
ufer ca. 330 Meter oberhalb der Unſtruteinmündung erfolgen. Die
Beſchreibungen, Zeichnungen und Pläne liegen im Kreis-
hauſe zu Kölleda und bei dem Amtsvorſteher zu Schafau
zur Einſicht aus. Einwendungen gegen die projektierten Anlagen
können vom 28. d. Mts. an binnen 14 Tagen bei dem Königlichen
Landrat in Kölleda ſchriftlich in zwei Exemplaren oder zu Proto-
koll angebracht werden. Zur mündlichen Erörterung der
Einwendungen iſt Termin auf den 16. Februar d. Js. vor-
mittags 11 Uhr im Sitzungsſaale des Kreishauſes in Kölleda
anberaumt worden.

Harsleben, 26. Januar. (Ge fährliche Banditen.)
Ein frecher Diebſtahl wurde vorgeſtern dicht vor unſerem Dorfe
verübt. Zwei Knechte aus Quedlinburg, die Holz nach Halber
ſtadt gefahren hatten, machten auf dem Rückwege auf dem Acker
des Landwirts Dammann Halt und luden 5 Ztr. Stroh,
die ſich dort in einer Feldſcheune befanden, ohne weiteres
auf. Den hinzukommenden Polizeibeamten bedrohten ſie mit
Totſchlag, worauf er ſeinen Revolver zog. Nun ſprangen die
Diebe auf den Wagen und fuhren davon. Sie wurden jedoch in
Quedlinburg ermittelt und feſtgenommen.

(D Worbis, 27. Januar. (Der landwirtſchaftliche
Kreisverein) hielt vorgeſtern hier ſeine diesjährige General-
verſammlung unter dem Vorſitz des Oekonomierats Biermann
ab. Nach Erledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten über
reichte der Vorſitzende unter ehrenden Worten der Anerkennung
fünf Dienſtboten bezw. land wirtſchaftlichen Arbeitern für lang
jährige treue Dienſte bei ein und derſelben Herrſchaft von der
Landwirtſchaftskammer geſtiſtete Auszeichnungen. Den Haupt
punkt der Tagesordnung bildete ein Vortrag des Herrn Curths
von der Landwirtſchaftskammer in Halle über den Wert einer
rationellen Fruchtfolge und die Stellung der
verſchiedenen Früchte in derſelben. Der Vor-
tragende führte aus, daß die Fruchtfolge in erſter Linie von Klima
und Boden abhänge. Unter günſtigen Boden und klimatiſchen
Verhältniſſen ſei jede Fruchtfolge möglich. Eine längere Betrachtung
widmete er den Vorfrüchten und ihre Bedeutung für den Kulkur
ſtand des Bodens und die darauf folgenden Früchte. Eine be
ſchränkte Ausdehnung des Zuckerrübenbaues ſei auch auf dem
Eichsfelde möglich und eines Verſuches wert. Neben Klima und
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Boden beeinfluſſen die Perkehrs- und Abſatzverhältniſſe die Frucht
folgen. Hierbei wies Redner auf die t des Eichsfeldes
ur Anlage von Viehweiden und auf die Notwendigkeit der Aus-Lehnnng der Viehhaltung unter neueren Verhältniſſen r Des

weiteren wurde der Plan zur Aufſtellung einer Fruchtfolge ein-
gehend beſprochen. Hierbei ſind Vorfrucht, Düngung derſelben
und Düngungsbedürfnis der anzubauenden Pflanzen beſonders
zu beachten. Eine Anzahl Verſüchsergebniſſe von in Lauchſtädt
ausgeführten Düngungsverſuchen vervollſtändigten dieſe Dar
legungen. Zum Schluß wies der Vortragende auf die bekannten
theoretiſchen t t für die Aufſtellung einer rationellen
Fruchtfolge hin; für die landwirtſchaftliche Praxis laſſen ſich jedoch
nicht Rezepte aufſtellen, ſondern nur Denken und Beobachtung,
verbunden mit ausreichenden Kenntniſſen, führen zum Ziele. Als
letzter Punkt ſtand auf der Tagesordnung der gemeinſame Bezug
von Saatkartoffeln. Das bieſige Eichsfelder Kornhaus wird den
Bezug vermitteln.

Heiligenſtadt, 27. Jan. (Manöver.) Wie aus ſicherer
Quelle verlautet, werden zu den diesjährigen Manövern des
11. Armeekorps die Kreiſe Heiligenſtadt, Mühlhauſen Stadt und
Land, Worbis, Langenſalza, Nordhauſen, Grafſchaft Hohenſtein
und Weißenſee in Anſpruch genommen.

R. Deſſau, 27. Januar. (Städtiſches.) Geſtern fand die
zweite Gemeinderatsſitzung in dieſem Jahre ſtatt. Eine lebhafte
Debatte entſpann ſich bei dem Verkauf mehrerer ſtädtiſcher Bau
ſtellen. Und zwar wurde über ſtädtiſche Bodenpolitik debattiert.
Der Oberbürgermeiſter betonte, daß die Grundſtückspolitik der
Stadt den guten Erfolg gehabt habe, daß die Grundſtückspreiſe
auf eine normale Höhe geſunken ſeien. Der Stadtv. Peus
ſtimmte dem Oberbürgermeiſter bei, während Stadtv. Dr. C o hn
Wert darauf legte, daß „die Stadt ſich nicht allein von der Be
laſtung des Grundbeſitzes und der Unterdrückung des Grundſtücks
verkehrs bei ihrer Bodenpolitik leiten laſſen“ dürfe. Eifrig wurde
auch über den Geſchäftsbericht des Magiſtrats debattiert. Mehrere
Stadtverordnete bemängelten „die große Zahl der Oberbürger-
meiſter-Reden“, die in dem Vorworte des Berichts enthalten ſei.
Es wurde dann noch eine Kommiſſion für den Hehdeck-Fonds ge
wählt. Der Stifter, Adolf von Hevdeck, hat im Jahre 1842 be-
ſtimmt, daß ein Kapital auf 180 000 Mk. anwachſen müſſe, um
dann zur Errichtung einer Jnduſtrieſchule verwendet zu
werden. Die Summe von 180 000 Mk. iſt jetzt vorhanden. End
lich wurde noch ein Antrag Dr. Cohn und Genoſſen bekannt-
gegeben, der die Umwandlung der Oberrealſchule in ein Realghm-
nafium und die Umwandlung der Handelsrealſchule in eine Ober
realſchule fordert.

Gerichtsſaal.
W. Leipzig, 27. Januar. (Der Poſtaſſiſtent Karl

Loeffler) von hier, der am 27. Mai auf dem Poſtamt II in
Leipzig-Gohlis neun Wertbrieſe, die von der Allgemeinen Deutſchen
Kreditanſtalt aufgegeben waren, unterſchlagen hat, iſt heute vom hieſigen
Schwurgericht zu zweieinhalb Jahren Gefängnis und
fünfjährigem Ehrverluſt verurteilt worden.

Jn dem Prozeß gegen acht Münchener Schankkellner wegen
ſchlechten Biereinſchänkens wurden ſieben Angeklagte zu
zwei bis ſechs Wochen Gefängnis ſowie zu Geldſtrafen
Pera 200 bis 500 Mk, verurteilt. Ein Angeklagter wurde ſreige
prochen.

Sport und Jagd.
Die Prinz Heinrich-Fahrt 1911. Für die Prinz-Heinrich

Fahrt, die in dieſem Jahre bekanntlich nach England führt,
find jetzt die Satzungen erſchienen. Der Titel der Veranſtaltung
lautet im Original: „Tourenfahrt des Kaiſerlichen Automobil-
Klubs und des Royal Automobile-Club of Great Britain um den
PrinzHeinrichPreis anläßlich der Krönung Seiner Majeſtät des

Georg V. von England, in der Zeit vom 4. bis 20. Juli

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
„Agrikulturphosphat“. Aus mehreren an die agrik.

chem. Kontrollſtation gerichteten Anfragen iſt zu erſehen, daß
Landwirten unſerer Provinz ſeitens der Firma PechmannHam
burg das ſogenannte „Agrikulturphosphat“ als Phosphorſäure
dünger angeboten wird zum Preiſe von 25 Pfg. für das Kilo-
grammprozent Phosphorſäure. Die Kammer gibt daher bekannt,
daß das Agrikulturphosphat ein Rohphosphat iſt, deſſen Phos
phorſäurewirkung auf Mineralböden, wie ſie in unſerer Provinz
vorherrſchen, eine ſehr geringe iſt. Es muß daher von der An
wendung des Agrikulturphosphates auf Mineralböden abge
raten werden.

Organiſcher Stickſtoffdünger (Guanoy),
Wieſendünger von der Firma Reinhold Wurm
in Leipzig. Dieſe unter einer ſchwankenden Garantie für
Stickſtoff und Phosphorſäure zum Preiſe von 11,50 bis 17 Mk.
ſür 100 Kilogr. in den Handel gebrachten Düngemittel beſitzen
nach den Untkerſuchungen der agrik.-chem. Kontrollſtation nur
einen Wert von etwa 1 bis 5,50 Mk. per 100 Kilogr., ſind daher
als ſehr minderwertig zu bezeichnen.

Bezug von Heft 16 der Arbeiten der Landwiri-
ſchaftskammer. Das von Herrn Gutsbeſitzer Auguſt Koch
Schönewerda verfaßte Heft 16: „Ein landwirtſchaftlicher Rückblick
auf die letzten 60 Jahre und auf 2 jährige Betriebsergebniſſe
riner Bauernwirtſchaft“ wird bei größeren BVezügen wie folgt ab
zegeben: Beim Bezuge von 1--5 Exemplaren 2 Mk. pro Stück,
5--25 Exemplare 1,75 Mk. p. St., 26—100 Exemplare 1,50 Mk.
p. St., mehr als 100 Exemplare 1,25 Mk. pro Stück.

Kontrollbeamten-Ausbildungskurſus. DieLandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen beabſichtigt, nach
Oſtern an der land wirtſchaftlichen Winterſchule in Witten
berg a. E. einen dritten Ausbildungskurſus für Rindvieh
kontrollbeamte abzuhalten. Es können nur unverheiratete Land
wirte bis zum Alter von 30 Jahren Berückſichtigung finden, die
Erfahrung in der Rindviehzucht beſitzen und eine landwirtſchaft
liche Schule beſucht haben. Der 7 dauert ſechs Wochen.
Es iſt Ausſicht auf baldige Anſtellung in der Provinz vorhanden
und ſtellt ſich in dieſem Falle das Gehalt neben freier Wohnung
und Beköſtigung auf 600 bis 700 Mk. Das Unterrichtshonorar
beträgt 40 Mk. Anmeldungen ſind an die Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, zu richten, die auch alles Nähere
über die Einrichtung des Kurſus mitteilt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 28. Januar.

Rnderklub Nelſon v. 1874 Kaiſerkommers. Der Ruderklub
Nelſon v. 1874 begeht am heutigen Sonnabend abends 9 Uhr in dem
Königsſaal des „Neumärker Schützenhauſes“ den Geburtetag Seiner
Majeſtät des Kaiſers durch einen Kommers. Althergebrachter Weiſewir dem Kaiſer anläßlich ſeines Geburtstages als dem Protektor und

Förderer des deutſchen Ruderſportes ſeitens des Klubs gehuldiat, und
wird auch in dieſem Jahre der Nelſon dieſen Tag unter beſonderem
Bedenken an den 40 jährigen Jahrestag der Gründung des Deutſchen
Reiches feſtlich begehen.

Letzte Telegramme.
Neues wiſſenſchaftliches Jnſtitut.

Berlin, 28. Januar. Nach dem „B. T.“ begründete der
Fürſt von Monagco ein neues wiſſenſchaftliches Inſtitut zurErfor chung des Werde und Entwicklungsganges der

heit, insbeſondere zur Erforſchung der Urmenſchen.
des Jnſtituts ſoll in Paris ſein.

Menſch
Der Sitz

Exzellenz Ehrlich.
Berlin, 28. W Der Köni

roſeſſor Ehrlich das Großkreuz des Ordens Alfons mit dem
Titel Exzellenz verliehen.

Deutſche Jngenieurſchulen in China
Berlin, 28. Januar. Laut „B. DT.“ beſteht die Abſicht,

in China drei deutſche Jngenierſchulen zu gründeu, und zwar
eine höhere und zwei mittlere. Eine An bekannter

e habe ſich zu dieſem Zweck vereinigt, um das
tiftungskapital aufzubringen. Man glaubt, etwa 1 bis

2 Millionen zu bedürfen. An den Schulen ſollen deutſche
Lehrer die chineſiſchen Ingenieurſchüler unterrichten.

Das Befinden von LloydGeorge.
Berlin, 28. Januar. Nach der Ztg.“ iſt die Kehl

kopftuberkuloſe, an der Lloyd George leidet, in ein kritiſches
Stadium getreten.

Der ſogenannte Räuberhauptmann Karl Moor.
Berlin, 28. Januar. Heute ſoll vor dem Schwurgericht

am Landgericht Il die Verhandlung gegen den erſt 20 jährigen
ſogenannten Räuberhauptmann Karl Moor beginnen.

Körſen- und Handelsteil.
StandardMuſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner

Getreide und e. V., bringt zur öffentlichenKenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutſch Nieder-
ländiſchen Getreidekontrakt der November-1910-Abladungen von
dem Azow, der Donau und dem Schwarzen Meer am 27. Januar
1911 feſtgeſtellt ſind.

W. Am Berliner Metallmarkte am 27. er. waren kaum Umſätze
zu verzeichnen. Speziell in Kupfer zeigte der Konſum große Zurück
haltung, während das Angebot bedeutend war. Elektrolythik-
kupfer wurde prompt 115 per Februar 1159 März 116, April
116 ber Mai 116 eif Hamburg offeriert. Auch Zink war flau.
Prima Schleſiſche Marken waren zu 49,70 ab Hütte angeboten,
Raffiniertes Blei notierte 25 e. cif Hamburg im Anſchluß an
den ſtrammen Verlauf der vorgeſtrigen holländiſchen Zinnauktion.
Bancazinn notierte prompt cif Hamburg 393, Anſtralzinn 398.
Die Notiz für Alluminium war 130.

W. Der Aufſichtsrat der Kammgarnſpinnerei Stoehr Co.
in Leipzig Plagwitz hat beſchloſſen, für 1910 14 Dividende
vorzuſchlagen bei 400 000 Abſchreibungen und 170 000 Vortrag
für neue Rechnung.

W. Wollauktion in London, 27. Januar. Die Auktion iſt an
haltend feſt bei unveränderten Preiſen und lebhafter Nachfrage.

A. Prodnukten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 27. Januar. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Wetzen per 1000 kg. Jnländ. 195-199
Märkiſcher und Havelländer ab Bahn. Normalgewicht 755 g.
Abnahme im laufenden Monat AC, im Mai 205,50 bis
205--205,25 im Juli 206,75 205,50 c. Tendenz: matt,
Roggen für 1000 kg. Jnländiſcher 148 149,00 ab Bahn,
Normalgewicht 712 g. Abnahme im laufenden Monat
Abnahme im Mai 156,50 bis 156,75 im Juli
Tendenz: beh. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abnahme im lauf. Monat AC, im Mai 155,50 155,75 im
Juli A. Tendenz behauptet, Mais per 1000 kg. Ohne
Angabe der Provenienz. Abnahme im Mai 134,50 im Juli
135,50 Tendenz: behauptet. Weizenmehl per 100 kg
brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,25 bis 27,50 feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl Nr. 0 und 1
18,60-21,10 Abnahme im Mai 19,60 Tendenz: ruhig.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im laufend. Monat Br.,
im Mai 59,20--59,00 Tendenz Schwächer.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 27. Jan.
Weizen loko 196—200 ab Bahn und frei Wagen, Mai

bis Dezember M. Roggen loko148,00 149,00 A. ab Bahn und frei Wagen, Mai 4
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 140,00--158,00

ſchwere do. 159,00--170,00 ruſſiſche und Donau leichte 126,00
bis 130 do. ſchwere 131-136 ſtei Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173— 182, do.
mittel 162--172, do. gering 155--161, ruſſiſcher ſeiner 168 180,
mittel 155--167 gering 149--154 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 139--142 do. abfall.

A, runder 137--144 frei Wagen. Erbſen, inländiſche
Futterware, mittel 151--156 ruſſiſche do. 151 156 feine
Taubenerbſen 157--166 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00loko 24,25--27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,60 bis
21,10 A. Weizenkleie, grobe 9,90--11,25 AC, feine 9,90
bis 11,25 A. Roggenkleie 9,50--10,25

I. Weltmarkt, Berlin, 27. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 756 gr., Mai
205,25, Juli 205,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 153,80, Mai 158,48,
Chicago Northern I Spring, Mai 152,25, Juli 146,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2. März 159,20. Paris Lieſerungsware Jan. 22,30,
Budapeſt Lieferungsware April 192,865. Odeſſa Ulka 92 3
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 142,30. BuenosArres Durchſchn.
Qualität bordfrei 145,/0. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 156,78,
Juli Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 97,50. Haſer:
Berlin 450 gr. Mai 1565,50, Juli Mais: Berlin
Lieferungsware Mai 134,50. Newyork mixed Mai 96,70. Buenos
Aires Durchſchnitte Qualität bordfrei

L. Hamburg, 27- Januar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
bericht helle des Deutſchen Land pirtſchaftsrats.
Weiz en: Durum I Duluth Jan. Febr. 226 Manitoba Jan. Febr.
Nr. II 226 III 223 IV 219 V 210 Roſafé 77 kg Jan.
212 ACc, 79 kg Jan. Febr. 215 Baruſo 80 kg Jan. Febr. 213
Orenb. 76/77 kg Jan. Febr. 2068 77/78 kg Jan. Febr. 208
Ulka 10 Pud 4 Jan. Febr. 2084 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20 prompt 158 Febr. 150 Futtergerſte: Südruſſ.
58/59 Kg ſchw. 119 Jan. 118 Febr. 117, März 1161
April März Juni w C. Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3
Febr. 1 2x AC, Feb. /Npril 153 La Plata 49 kg Jan. 1 03
Febr. 1521 Mais: La Plata ſchwim. 1321 A. Jan. Fer r.
136 Mai Juni 1441 ACc., Mixed ſchwim. 127 Jan. 127
Febr. 1274 AC, Odeſſa ſchwim. r Jan. 126 AC., Febr. 1261

opfen.
Rürnberg, 26. Januar. (Hopfenbericht.) Der Markt

war geſtern und heute ruhig; zum Verkauf gelangten an beiden Tagen
zuſammen 100 Ballen, größtenteils geringere Hopfen ſür Export, zu
unveränderten Preiſen.

Kartoffeln. Kartoffelnehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Januar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Ug Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 21,00--21,60 Mk. Tendenz ruhig.

Berlin, 27. Januar. Kartofſelſtärke 21,60--22,00 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--22,00 27 a Stärke 11,00 Mk.

p

Nordhauſen, 27. Januar. Branntwein 40 Vol.J für 100 kg
(105 106 Ltr.) 67,75-—-88,75 Mk., Branntwein 4d Vol.J ſür 100 u
106-- 107 Ltr.) 98,00--99,00 Mk. ver loko und Januar-
eptember ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der

Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 27. Januar. Spiritus matt, Januar 17 G.,
Januar- Februar 17 G., Februar Piärz 17 G.

Paris, 27. Januar. Spiritus ruhig, Jan. 59,00, Febr. 69,50,
Mai Auguſt 61,25, Sept. Dezbr. 46.50

von Spanien hat dem
Oele und Oelfrüchte,

Kölu, 27. Januar. Müböl loko 63,00, Mai 61,00.
Hamburg, 27. Januar, Kübbl ſtetig, loko verzollt 60,00.
Amſterdam, 27. Januar. Leinöl flau, loko 51 Februar

602/,, Febr.April 491/,, Mai Auguſt 45, Sept.Dez. 41
Paris, 27., Januar. Rüböl matt, Jan. 67,00, Febr. 66,75,

MärzJuni 67,00, Mai Auguſt 66,50.
Peſt, 27. Januar. Kohlraps ruhig, Auguſt 13,80.

Zucker.
c Brauuſchweig, 27. Jan. (Originalbericht von Quenſell

S Spannuth.) KRKohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 143 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg.
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade T
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

C inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. ſ. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,70 bis
8,80 exkl., Nachproduktie 75 Rdmt. 7,00--7,06 exkl.,
Rübenmelaſſe 43 Be. (81,5 a. G. Brix) 60 Kz exkl.

W. Hamburg, 27. Januar. RübenRohzucker, 1. Produtt Baſis 88
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 650 Kilo
ver Januar 9,05, per März 9,171 per Mai 9,80, per Auguſt
9,60, per Oktober 9,472/,, per Dezember 9,55. Tendenz: ſtill.

W. London, 27. Januar. Rüben Rohzucker 88 Januar 9 i.
e Wert, ruhig, Java Zucker 96 h prompt 9 ſh. 1025 d. nom,
ruhig.

Kaffee zuHamburg, 27. Januar. KafſeeTerminNotierungen. Nur b
Good average Santos.) März 57 Mai 56 G., Septör. 56 B
Dezember 55 G. Tendenz: ſtetig.
b Amſterdam, 27. Januar. good ordinary,
ehauptet, loko 46.2 Havre, 27. Januar. Kaffee Good average Santos März 69,50,

Mai 69,75, Septbr. 69,26, Dezbr. 68,75. Tendenz: ruhig. gW. Rio de Janeiro, 26. Sinn Kaffee, Hufuhren 9000 Sa

in Rio, 9000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 27. Januar. Baumwolle, ſtill. üpland
middling loko 76 Pfg.Antweryen, 27. Januar. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Februar 58,52/, Käufer, Sept. 5,37 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 27. Jan. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Jan. 81,

per Jan.Febr. 7,81, per Febr.März 7,81, per MärzApril 7,82 per
April Mai 7,83, per MaiJuni 7,84, per JuniJuli 7,82, per Juli-
Auguſt 7,80, per Aug. Sept. 7,60, per Sept. Okt, 7,26, per Oktober
November

Java Kaffee

Petroleum,
Hamburg, 27. Januar. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle.

Amſterdam, 27. Januar. Bancazinn feſt, koko 116
London, 27. Jan. Blei, ſpan., 127/, Lſtrl, engl. 187, Lſtrl.,

ginn 199 Lſirl., gink 287, Lſirl., Chili-Nupfer 54 Lſirl,, 8 Monate
667/16 Lſtrl.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.) ind
O Friedrichsfelde, 27. Jan. Auftrieb: 237 Stück Rind

vieh, 66 Kälber, Milchkühe 104, Zugochſen 12, Bullen 15, Jungvieh

46 Stück. Verlauf des Marktes: WMittelmäßiges
Geſchäft; die Preiſe blieben unverändert. Es wurden
gezahltfür: A. Milchküde u. hochtragende Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 480 bis 680 A. I. Qualität, gute
ſchwere 400--470 II. Qual., gute mittelſchwere 300 bis
390 III. Hualität, leichte 230—-290 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 320-420 II. Qual., mittelſchwere
220——310 e) tragende Färſen 260—460 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder

bis b) Pinzgauer I. Qual. I. QualIII. Oual. A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färfen
pro Ztr. Lebendgewicht J. Qual. II. Qual.
D. Bullen zur n n berſptger A,Simmentaler AC, ſprungf. Schafböcke

Magdeburg, 27. Jan. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftriebz 13 Rinder und zwar Stiere,
d Ochſen, 3 Bullen, 5 Färſen und Kühe, 90 Kälber, 79 Schaf
vieh uſw., 497 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
rn den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhoſ): Sti re u

ch en: A. B. eh er T B. F.ärſen und e: A. B.t E. A. Kälber: A. B.C. 40--50, D. 30 39 Schafe: A. B. O. 77
bis A. Schweine: A. ESchlachtgewicht
bis 50 (62--63), O. 49--50 (61 62), D. 46--48 (58--60), B. 45
bis 46 (56--57), F. A. V erlauf u. Tendenzmittelmäßig. Ueberſtand: Rinder, Kälber, Schafe,
150 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 26. Jan. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
454 Kälber, 4122 Schafe und 1668 Schweine. Bezahlt für 50 kg.
Kälber: a) Doppellender, ſeinſie Maſt, Lebendgewicht 83- 84 (Schlacht
gewicht ausnahmsweiſe y feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) u. beſte Saugkälber 62— 65 mittlere Maſt
und gute Saugkälber 5660 A, 9) geringe Saugkälber
53 55 e) Freſſer 50--52 A. Schafe: a) Maſt-
lämmer und jüngere Maſthämmel (87-89) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (84--86) 0) mäßig genährte
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (76--80) Matſchſchafe
und Niederungsſchafe Geſchäft lebhaft. Schweine
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 50--51 (Schlachtgewicht
63-—-64) vollfleiſchige über 2 Jtr. 49--50 (62 63) e) voll
ſleiſchige über 21 Ztr. 49——50 (62-—63) Fettſchweine über 9 Ztr.

gering entwickelte 46—48 (58--61) Sauen und
geſchnitiene Eber 43--47 (55--60) lebhoſt räumend.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am 26. Jan. a) Rindfleiſch:

Hchſen Ia 1,52 II 1,82 1,86 IIIa 1,16--,24 Kühe
Ia A, IIa 1,26-—1,30 IIIa 1,16-—-1,20 Schweine-
eiſch: Ia 1,36-—1,40 IIa 1,30-1,34 mittel. Eingeführtese am 26. Jan. 108 Großviehviertel, 120 Kälber und Schweine

Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,36--1,40 IIa 1,20
dis 1,34 IIIa 1,20-1,28 Kalbfleiſch: Ia 1,56bis 1,64 Ia 1,40--1,50 III 1,20 1,96 Schweine
ſleiſch: Ia II miittel,C. Neueſte HandelsDepeſchen.

W. NewYork, 27. Januar. Roter Wintere Weizen ſoko 98
der März ver Mai 101 Juli 1005 per Sept.
Mais ver Mai ver Sept. Mehl 4,10.ideſracht nach ol 2.m 27. Jan. Weizen ver Mai 962/,, per Juli 937
Mais ver Mai 50.

W. KeweYork, 27. Januar. Petroleum Standard white in New
33 7,40, do. in r t do. in Kefined Caſes 68,90, do

dit Balanees at Oil Cim 130.
W. RewoeYork, 27. Jan. Schmalz Weſiernſieam 10,20, Rohe und

Brothers 10,60,

Verantwo rilich: Für Politik und Feuilleiont e. Walther Gedenslebenz
ſar Provin und Handelsteil: Max Ebeling r OertlichedtHeinrich hneſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, mich u Halle a. S
Für unverkangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Feinerlei Verpflichtungen,
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